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Die gemeinsome Liebe zu Detroit Techno und exotischen Früchten - so

die Website - veronlosste DAN LODIG, ART VEGA und DEXTRO vor

zwonzig Johren, Pomelo Records ous der Toufe zu heben Den Johres-

tog nützt dos Lobel für einen Showcose der Wiener Szene. Diese wor in

den 1990er-Johren von einem regen Austousch mit Berlin geprögt, der

ober irgendwonn doch recht einseitig wurde, ols ein Artist noch dem on-

deren seinen Wohnsitz wechselte »Pomelo XX« (Pomelo, 2x12"1 zeigt

nun ober kein rÜbrigbleibselr, sondern eine Szene, die im Bewusstsein

dieser olten Verbindung trotzig weitergeorbeitet hot; oft in Nischen und

selten so sichtbor wie ouf dieser Releose Aus der durchwegs storken Zu-

sommenstellung rogen die Trocks von Altroy (der Betreiber von Minimol-

soul Records) und Digilog (ous dem temp- Umfeld) besonders herous,

denn sie fongen den Spirit früher Pomelos om besten ein und setzen ihn

konsequent in die Gegenwort um. . DJ GLOW hotte sich die Soche do-

mols fünfJohre long ongesehen, bevor er schließlich sein eigenes Lobel

gründete: Trust Records hot sich in den letzten Johren zu einem der wich-

tigsten Outlets für klossischen Electro entwickelt und bietet lokolen Acts

wie Microthol und Epy ebenso eine Plottform wie DJ Stingroy (ous dem

Dunstkreis Drexciyos), Clotterbox (früher Cleor Records) oder Exoltics

(Bunker/Solor One). »Trust XV« (Trust, 3x12") besteht ous insgesomt

l4 Stücken ebenso vieler Artists, die sich dobei zwor durchgehend om

Grundgerüst von Electro orientieren, ohne jedoch ihre Eigenstöndigkeit

zu verlieren wobei die Stücke von Motti Turunen, Microthol und Plonet

43 noch eine Spur költer funkeln und zoppen ols der Rest . Auch obs= .:

der Lobel-Urgesteine hot die lokole Technoszene in den letzten Mc--
ten kröftige Lebenszeichen von sich gegeben etwo mit »Extro Acicir

(GlobolA, 12") von TIN MAN. Dieser zelebriert dobei einen Sound ::-
nohtlos on den Stoizismus von Leon Corsons »Red Lightbulb Theory :
'88« (Sound Signoture, 2x12") onknüpft: mon wünscht sich, der zu: -

minutige Loop würde bis ins Morgengrouen loufen . Hingegen er:: t
IRRADIATION mit »Block Body Rodiotion« (Temp-, digitol) dern :,
tuellen Hong zu iRetror eine deutliche Absoge Zwor könnte der Tecl--:

breokbeot monchmol einen Houch mehr Swing vertrogen, doch lrroc :

tion pockt den Doncefloor mutig on der Hond, meint »Komm schonl« L-:
durchstreift gemeinsom mit ihm die Froktole und Glitches ihrer digitc =-

Soundwelten. . Und FRANZ GANZ legt ols Teil des bislong vorwiege-:

in Klogenf urt und Groz oktiven Belegschoft-Kollektivs mit »Nelly« (Birdl

kids, digitol) ein durchous hörenswertes UK-House Debüt vor. . Do- -

die tronsdonubische Szene on dleser Stelle zumindest Erwöhnung finc=:

sei noch ouf die fulminonten »Spoce Loops« (No Corner, 12") des Lc-

doners FILTER DREAD verwiesen, dessen Soundscopes zwischen J"-
gle, Grime und Ambient ursprünglich nur ols limitierte Audiocossette -.-

schienen, bevor sie den Weg ouf Plotte fonden Soundlinks ouf

www.twitte r.com/offs ho re_f req
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